
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sitz der Gesellschaft: 
Bäckerstraße 20 
99734 Nordhausen 

info@hgn-beratung.de 
+49 (0)3631 473 06 30 
www.hgn-beratung.de 

Geschäftsführer: 
Marco Meinert 
Dr. Volker Ermisch 

Einzelprokura: 
Christian Siemon 
AG Jena HRB-Nr. 404026 

USt.-IdNr.: DE261778373 
Kreissparkasse Nordhausen 
IBAN: DE33 8205 4052 0305 0313 92 

 

 
 
 
HGN Beratungsgesellschaft mbH 
Büro Magdeburg 
Liebknechtstraße 42 
39108 Magdeburg 
 
+49 (0)391 99 00 42 40 
magdeburg@hgn-beratung.de 
www.hgn-beratung.de 

 
Auftraggeber:   KEMNA BAU Andreae GmbH & Co. KG 
  NL Mitte, Rohstoffe 

Am Güterbahnhof 5 
38667 Bad Harzburg   

 
Projekt:   Bad Harzburg - Wirksamkeit Absetzbecken / 18-084_8 
 
Bearbeitung:   Leo Letz, M.Sc. 
   
 
 
 
 
Bestätigt:   
  Andreas Ogroske 
  Büroleiter 
 
Ort, Datum:    Magdeburg, 08. November 2023 

 

 

Erweiterungsvorhaben Diabastagebau 

Huneberg-Ost 

 

Konzeption und Nachweis der  

Wirksamkeit des Absetzbeckens 



Bad Harzburg, Absetzbecken Huneberg-Ost   

18-084_BadHarzburg_Absetzbecken_2023-11-08 - 08. November 2023  Seite 2 von 25 

Inhaltsverzeichnis 

1 Veranlassung und Zielstellung .................................................................................................. 4 

2 Grundlagen ............................................................................................................................... 4 

3 Beschreibung der Bestandssituation ........................................................................................ 5 

3.1 Schema Wasserhaltungskonzept (aktuell) ............................................................................... 5 

3.2 Auswertung Monitoring (aktuell) ............................................................................................... 7 

3.2.1 AFS-Gehalt ............................................................................................................................... 7 

3.2.2 Durchflussmenge / Pumpenleistung ......................................................................................... 7 

4 Geplantes Wasserhaltungskonzept .......................................................................................... 8 

5 Niederschlags-Abfluss-(N-A-)Modell ...................................................................................... 11 

5.1 Ermittlung Gebietskenngrößen ............................................................................................... 11 

5.1.1 Lagerplätze und Aufbereitungsanlagen des aktuellen Tagebaus Huneberg ......................... 11 

5.1.2 Erweiterungsgebiet Abbauabschnitte 1 und 2 (Phase 1) ....................................................... 11 

5.1.3 Erweiterungsgebiet Abbauabschnitte 3 und 4 (Phase 2) ....................................................... 11 

5.2 Ermittlung maßgebende Niederschlagsbelastung .................................................................. 12 

5.3 Ergebnisse NA-Modell ............................................................................................................ 14 

6 Erforderliches Rückhaltevolumen ........................................................................................... 15 

6.1 Phase 1: Abbauabschnitte 1 und 2 ......................................................................................... 15 

6.2 Phase 2: Abbauabschnitte 3 und 4 ......................................................................................... 17 

7 Sedimentation ......................................................................................................................... 18 

8 Konzeptionelle Maßnahmenentwicklung ................................................................................ 19 

8.1 Planungsgrundsätze ............................................................................................................... 19 

8.2 Absetzbecken für die Abbauabschnitte 1 und 2 (Phase 1)..................................................... 20 

8.3 Absetzbecken für die Abbauabschnitte 3 und 4 (Phase 2)..................................................... 22 

9 Fazit ........................................................................................................................................ 24 

10 Quellenverzeichnis.................................................................................................................. 25 

 

  



Bad Harzburg, Absetzbecken Huneberg-Ost   

18-084_BadHarzburg_Absetzbecken_2023-11-08 - 08. November 2023  Seite 3 von 25 

Tabellen 

Tabelle 5-1: Ausgewählte Scheitelabflüsse und Niederschlagsfülle des HQ100 bei verschiedenen 
Ereignisdauern ........................................................................................................................ 14 

Tabelle 7-1: Erforderliche Oberfläche neues Absetzbecken in Abhängigkeit von Material nach Stokes und 
Hazen (Durchfluss 200 l/s, Temperatur 20°C) ........................................................................ 18 

 

 

Abbildungen 

Abbildung 1-1: Übersichtskarte zur Lage des Erweiterungsgebietes und des Altstandorts Huneberg inkl. 
Abraumhalde /1/........................................................................................................................ 4 

Abbildung 3-1: Vorhandene Entwässerung von den Lagerplätzen und den Aufbereitungsanlagen in den 
Absetzteich 1 (Fotos: 09/2023) ................................................................................................. 5 

Abbildung 3-2: Vorhandene Entwässerung von dem Absetzbecken 7. Sohle in den Absetzteich 2 (Fotos: 
09/2023) .................................................................................................................................... 6 

Abbildung 3-3: Schema Wasserhaltungskonzept Diabaswerk Huneberg (aktuell) .......................................... 6 

Abbildung 4-1: Lage des Diabas-Tagebaus Huneberg inkl. Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost (Quelle: 
Google Earth) ............................................................................................................................ 8 

Abbildung 4-2: Nordvariante �± Abbaufolge /1/, ergänzt um Untersuchungsraum neues Absetzbecken .......... 9 

Abbildung 4-3: Schema Wasserhaltungskonzept Diabaswerk Huneberg und Huneberg-Ost (geplant) ........ 10 

Abbildung 5-1: Zeitlicher Niederschlagsverlauf gemäß Empfehlung nach DVWK 113/1989 /2/ .................... 12 

Abbildung 8-1: Untersuchungsraum Absetzbecken für Abbauabschnitte 1 und 2 im geplanten 
Erweiterungsgebiet, mit Blick in Richtung Norden (09/2023) ................................................. 19 

Abbildung 8-2: Lageplan geplantes Absetzbecken (Phase 1) mit Konturlinie Gelände 593 m NHN ............. 20 

Abbildung 8-3: Lageplan geplantes Absetzbecken (Phase 1) ........................................................................ 21 

Abbildung 8-4: Lageplan geplantes Absetzbecken Phase 2 �± Detail ............................................................. 22 

Abbildung 8-5: Lageplan geplantes Absetzbecken Phase 2 .......................................................................... 23 

 

  



Bad Harzburg, Absetzbecken Huneberg-Ost   

18-084_BadHarzburg_Absetzbecken_2023-11-08 - 08. November 2023  Seite 4 von 25 

1 Veranlassung und Zielstellung 

Die Harzer Pflastersteinbrüche Telge & Eppers, eine Niederlassung der KEMNA BAU Andreae GmbH & Co. 

KG, plant zur Sicherstellung der Rohstoffversorgung am Standort des Diabaswerks Huneberg die Erschlie-

ßung des Erweiterungsgebietes Huneberg-Ost gemäß Abbildung 1-1. 

 

Abbildung 1-1: Übersichtskarte zur Lage des Erweiterungsgebietes und des Altstandorts Huneberg inkl. Abraumhalde 
/1/ 

Im Zuge der geplanten Abbauüberführung in das Abbaufeld Huneberg-Ost entfällt die 7. Sohle als derzeit 

genutztes �Ä�$�E�V�H�W�]�E�H�F�N�H�Q�³ für Schwebstoffe vor der Einleitung der Niederschlagswässer in die Große Hune. 

Dafür plant KEMNA BAU einen Ersatz im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost.  

 

2 Grundlagen 

Für die Bearbeitung wurden die im Folgenden genannten Unterlagen verwendet: 

�x KOSTRA-DWD 2020 (Koordinierte Starkregenniederschlagsregionalisierung und -auswertung des 

Deutsche Wetterdienstes) Spalte 51, Zeile 121 im Excel-Format 

�x Digitales Geländemodell (DGM1) im .txt-Format 

�x Lagepläne und Vorhabensbeschreibung zum Standort des neuen Absetzbeckens im PDF-Format 

�x Schema Wasserhaltungskonzept Diabaswerk Huneberg und Huneberg-Ost im PDF-Format 

�x Durchflussmengen, Pumpenleistungen, Niederschlag und AFS-Werte im Excel-Format 
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3 Beschreibung der Bestandssituation 

3.1 Schema Wasserhaltungskonzept (aktuell) 

Im Bestand wird das Oberflächenwasser von den Lagerplätzen und den Aufbereitungsanlagen gefasst und 

zum Absetzteich 1 geleitet (siehe Abbildung 3-1). Von dort aus durchläuft das Oberflächenwasser planmäßig 

die Absetzteiche 2 bis 7, bis es in das Gewässer Große Hune einleitet. 

 

Abbildung 3-1: Vorhandene Entwässerung von den Lagerplätzen und den Aufbereitungsanlagen in den Absetzteich 1 
(Fotos: 09/2023) 

Im Zulauf zum Absetzteich 1 ist eine AFS- und Durchfluss-Messstelle ���Ä���E�³�����L�Q�V�W�D�O�O�L�H�U�W�����%�H�L���K�|�K�H�U�H�Q���$�)�6-Wer-

ten als die dem derzeit gültigen Erlaubnisbescheid zugrunde liegende Konzentration von AFS = 100 mg/l wird 

das anfallende Wasser über eine Regenwasserleitung vom Absetzteich 1 zum Absetzbecken in der 7. Sohle 

des aktuellen Tagebaus Huneberg gepumpt. Die im Absetzteich 1 vorhandene Pumpe besitzt eine Leistung 

von 350 m³/h. 

Nach einer Verweildauer in der 7. Sohle wird das geklärte Wasser dann über eine weitere Regenwasserleitung 

von der 7. Sohle in den Absetzteich 2 gepumpt (siehe Abbildung 3-2). Die im Absetzbecken 7. Sohle vorhan-

dene Pumpe besitzt eine Leistung von 102 m³/h. Die AFS- und Durchfluss-�0�H�V�V�W�H�O�O�H�����Ä���D�³�����]�H�L�F�K�Q�H�W��diesen 

Zufluss aus der 7. Sohle in den Absetzteich 2 auf. Vom Absetzteich 2 aus durchläuft das geklärte Oberflä-

chenwasser dann ebenfalls die Absetzteiche 2 bis 7, bis es schlussendlich in das Gewässer Große Hune 

einleitet. Eine AFS- und Durchfluss-�0�H�V�V�W�H�O�O�H�����Ä���³�����L�V�W���D�P���$�X�V�O�D�X�I���G�H�V���$�E�V�H�W�]�W�H�L�F�K�������D�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W�� 

Abbildung 3-3 fasst das beschriebene Prinzip schematisch zusammen. 
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Abbildung 3-2: Vorhandene Entwässerung von dem Absetzbecken 7. Sohle in den Absetzteich 2 (Fotos: 09/2023) 

 

Abbildung 3-3: Schema Wasserhaltungskonzept Diabaswerk Huneberg (aktuell) 
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3.2 Auswertung Monitoring (aktuell) 

Für die Bestandsanalyse liegen Daten im Zeitraum vom 01.01.2021 bis 20.08.2023 vor. An den Messtellen 

�Ä���D�³�����Ä���E�³���X�Q�G���Ä���³ wurden jeweils der AFS-Gehalt [mg/l] und die Durchflussmenge [m³/d] aufgezeichnet. Zudem 

wurde die Pumpenleistung vom Absetzteich 1 zum Absetzbecken 7. Sohle [m³/d] erfasst. 

3.2.1 AFS-Gehalt 

Die Bestandsanalyse zeigt, dass der AFS-Gehalt an der Messstelle 3, d.h. unmittelbar vor der Einleitung in 

das Gewässer, stets unterhalb des durch den Erlaubnisbescheid zulässigen Grenzwertes von AFS = 100 mg/l 

liegt. Dies ist auch dann der Fall, wenn der AFS-Gehalt im Absetzteich 1 (Messstelle 2b) temporär höher liegt 

als der zulässige Grenzwert �± in diesem Fall wird das vorhandene Wasser aus dem Absetzteich 1 zum Ab-

setzbecken 7. Sohle gepumpt und erst nach einer Verweildauer wieder zurück in den Absetzteich 2 geleitet. 

Die Ergebnisse des Monitorings zeigen somit, dass das vorhandene Wasserhaltungskonzept in der Praxis 

funktioniert. Dies deckt sich mit der Aussage des Betreibers. 

3.2.2 Durchflussmenge / Pumpenleistung 

Die höchste aufgezeichnete Durchflussmenge der Messstelle 2b, d.h. dem Abfluss, der von den Flächen der 

Aufbereitungsanlagen und Lagerplätze stammt, beträgt 4.698 m³/d. Innerhalb einer Zeitspanne von 7 Tagen 

wurden maximal 21.627 m³ Durchflussmenge aufgezeichnet. 

Die maximal aufgezeichnete Pumpenleistung aus dem Absetzteich 1 zum Absetzbecken 7. Sohle beträgt 

Q = 6.125 m³/d. Die im Absetzteich 1 vorhandene Pumpe besitzt eine Leistung von 350 m³/h. Dies entspricht 

einer maximalen Durchflussmenge von 8.400 m³/d. Die maximal aufgezeichnete Pumpenleistung ist somit 

grundsätzlich plausibel. Innerhalb einer Zeitspanne von 7 Tagen wurden maximal 21.350 m³ aus dem Ab-

setzteich 1 zum Absetzbecken 7. Sohle gepumpt. 

Die aufgezeichneten Durchflussmengen an der Messstelle 2a (Einlauf Absetzteich 2) liegen überwiegend un-

terhalb von rd. 2.500 m³/h, vereinzelnd höher. Die im Absetzbecken 7. Sohle vorhandene Pumpe besitzt eine 

Leistung von 102 m³/h. Dies entspricht einer Leistung von 2.448 m³/d. Die teilweise höheren, aufgezeichneten 

Abflusswerte als 2.448 m³/d an der Messstelle 2a resultieren daraus, dass an der Messstelle 2a auch der 

zusätzliche Oberflächenabfluss aus dem EZG mit aufgezeichnet wird. Die aufgezeichneten Abflusswerte bzw. 

Pumpenleistungen sind somit grundsätzlich plausibel. Innerhalb einer Zeitspanne von 7 Tagen betrug der 

maximale Durchfluss aus dem Absetzbecken 7. Sohle zum Absetzteich 2 näherungsweise rd. 19.350 m³. 
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4 Geplantes Wasserhaltungskonzept 

Im Zuge der geplanten Abbauüberführung in das Abbaufeld Huneberg-Ost entf�l�O�O�W���G�L�H���������6�R�K�O�H���D�O�V���Ä�$�E�V�H�W�]�E�H��

�F�N�H�Q�³����Hierfür soll im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost der Ersatz angeordnet werden. Das in Kapitel 3 be-

schriebene und in der Praxis bewährte Entwässerungskonzept soll hierbei auch zukünftig Berücksichtigung 

finden. Genutzt werden soll das neue Absetzbecken im Erweiterungsgebiet zur Klärung der in die Vorflut ein-

zuleitenden Wassermengen: 

�x aus dem neuen Tagebau im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost 

�x von den Flächen der Aufbereitungsanlagen und Lagerplätzen des aktuellen Tagebaus Huneberg 

In Abbildung 4-1 ist die Lage der Absetzteiche und des Erweiterungsgebiets dargestellt. 

 

Abbildung 4-1: Lage des Diabas-Tagebaus Huneberg inkl. Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost (Quelle: Google Earth) 

 

Für den Standort des neuen Absetzbeckens werden 2 Phasen / Zeitschritte gemäß Abbildung 4-2 untersucht: 

�x Phase 1: Abbauabschnitte 1 und 2 

�x Phase 2: Abbauabschnitte 3 und 4 

Erweiterungsgebiet
Huneberg-Ost Absetzteiche 1-7

Aktueller Tagebau Huneberg
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Abbildung 4-2: Nordvariante �± Abbaufolge /1/, ergänzt um Untersuchungsraum neues Absetzbecken  

Das Wasser von den Flächen der Aufbereitungsanlagen und Lagerplätzen am aktuellen Tagebau Huneberg 

wird wie bisher im Absetzteich 1 gefasst und dann nach Bedarf in das neue Absetzbecken im Erweiterungs-

gebiet gepumpt. Die Rohrleitung verläuft im geplanten Wartungs- und Wirtschaftsweg /1/. 

Zur Abgrenzung des Erweiterungsgebietes wird ein 2 m breiter und 1 m hoher Grenzwall aus Mutterboden 

innerhalb der Grenzen des Erweiterungsgebietes errichtet /1/. Durch die vorhandene Verwallung fließt dem 

Erweiterungsgebiet somit kein Niederschlagswasser aus dem Außeneinzugsgebiet (Außen-EZG), außerhalb 

des Grenzwalls, zu. 

Die im Erweiterungsgebiet im aktiven Tagebau anfallenden und zur Tagebauentwässerung zu hebenden Was-

sermengen werden in der Phase 1 für die Abbauabschnitte 1 und 2 im Tagebautiefsten gefasst und mit Hilfe 

einer entsprechend dimensionierten Rohrleitung in das neu errichtete Absetzbecken gepumpt. Das neue Ab-

setzbecken soll für die Nutzung in den Abbauabschnitten 1 und 2 im Erweiterungsgebiet außerhalb des aktiven 

Tagebaus auf der Geländeoberkante errichtet werden /1/. Das geklärte Wasser aus dem neuen Absetzbecken 

wird dann in den bestehenden Absetzteich 2 gepumpt und durchläuft anschließend die vorhandenen Ab-

setzteiche 3 bis 7, bevor es in die Große Hune eingeleitet wird /1/. 

In der Phase 2 wird das neue Absetzbecken für die Abbauabschnitte 3 und 4 im Tagebautiefsten der vorheri-

gen Abbauabschnitte 1 und 2 angeordnet. Die im Erweiterungsgebiet anfallenden Wassermengen werden 

hierbei direkt im neuen Absetzbecken gefasst. Das Wasser von den Flächen der Aufbereitungsanlagen und 

Lagerplätze des aktuellen Tagebaus Huneberg wird, wie in der Phase 1, im Absetzteich 1 gefasst und dann 

nach Bedarf in das neue Absetzbecken im Erweiterungsgebiet gepumpt. Das geklärte Wasser aus dem neuen 

Absetzbecken wird dann, ebenfalls wie in der Phase 1, in den bestehenden Absetzteich 2 geleitet und durch-

läuft anschließend die vorhandenen Absetzteiche 3 bis 7, bevor es in die Große Hune eingeleitet wird. 

Abbildung 4-3 zeigt schematisch die vorgenannten Zusammenhänge. 

Untersuchungsraum neues Absetzbecken:

Abbauabschnitte 3+4  

Abbauabschnitte 1+2  
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Abbildung 4-3: Schema Wasserhaltungskonzept Diabaswerk Huneberg und Huneberg-Ost (geplant) 
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5 Niederschlags-Abfluss- (N-A-)Modell 

5.1 Ermittlung Gebietskenngrößen 

5.1.1 Lagerplätze und Aufbereitungsanlagen des aktuellen Tagebaus Huneberg 

Die Ermittlung des oberirdischen Einzugsgebiets (EZG) erfolgt in einem geografischen Informationssystem 

(GIS) auf Basis des digitalen Geländemodells (DGM1). Die Flächen der Aufbereitungsanlagen und Lager-

plätze des aktuellen Tagebaus Huneberg umfassen ein Einzugsgebiet von ca. 13,4 ha. Die mittlere Fließweg-

länge beträgt ca. 710 m bis zur Einleitung in den Absetzteich 1. Das mittlere Gefälle wurde gemäß DGM1 mit 

ca. 10 Prozent angenommen. Der dominierende Boden im geplanten Erweiterungsgebiet wird für das SCS-

Verfahren dem Bodentyp D zugeordnet, dies sind Böden mit sehr geringem Versickerungsvermögen. Anteilig 

liegen Waldgebiete im EZG, diese können der Bodenklasse C zugeordnet werden. Als Bodenfeuchteklasse 

für das SCS-Verfahren wird die mittlere Bodenfeuchtklasse II gewählt. Im Ergebnis ergibt sich für die Flächen 

der Aufbereitungsanlagen und Lagerplätze des aktuellen Tagebaus Huneberg ein entsprechend der Nutzung 

gewichteter CN-Wert für Bodenfeuchteklasse II von CN = 89,2. 

5.1.2 Erweiterungsgebiet Abbauabschnitte 1 und 2 (Phase 1) 

Die Abbauabschnitte 1 und 2 haben eine Größe von insgesamt 24,02 ha /1/. Die Abraumhalde hat eine Grund-

fläche von bis zu ca. 9,18 ha. Für die Bemessung wird rechnerisch davon ausgegangen, dass rd. 20 Prozent 

der Abraumhalde noch tatsächlich abflusswirksam werden. Entsprechend besitzt das Erweiterungsgebiet für 

die Abbauabschnitte 1 und 2 ein EZG mit einer Größe von rd. 24,02 ha + (0,2 x 9,18 ha) = 25,9 ha. Für die 

Abbauabschnitte 1 und 2 nach Kapitel 4 beträgt die mittlere Fließweglänge ca. 250 m vom Rand des Abbau-

abschnitts bis zum tiefsten Sohlniveau des neuen Tagebaus. Die Neigung der Böschungen der Abraumhalde 

wird hierbei mit ca. 30° angenommen, dies entspricht einem mittleren Gefälle von rd. 58 %. Der dominierende 

Boden im geplanten Erweiterungsgebiet wird für das SCS-Verfahren dem Bodentyp D zugeordnet, dies sind 

Böden mit sehr geringem Versickerungsvermögen. Anteilig liegt die Abraumhalde im EZG, diese kann der 

Bodenklasse A zugeordnet werden. Als Bodenfeuchteklasse für das SCS-Verfahren wird die mittlere Boden-

feuchtklasse II gewählt. Im Ergebnis ergibt sich für die abflusswirksame Tagebaufläche des Erweiterungsge-

biets ein CN-Wert für Bodenfeuchteklasse II in Abhängigkeit von Bodengruppe und Bodennutzung von 

CN = 83,1. 

5.1.3 Erweiterungsgebiet Abbauabschnitte 3 und 4 (Phase 2) 

Die Abbauabschnitte 3 und 4 haben eine Größe von insgesamt 34,41 ha /1/. Die Abraumhalde hat eine Grund-

fläche von bis zu ca. 7,26 ha. Für die Bemessung wird rechnerisch davon ausgegangen, dass rd. 20 Prozent 

der Abraumhalde noch tatsächlich abflusswirksam werden. Entsprechend besitzt das Erweiterungsgebiet für 

die Abbauabschnitte 3 und 4 ein EZG mit einer Größe von rd. 34,41 ha + (0,2 x 7,26 ha) = 35,9 ha. Für die 

Phase 2 beträgt die mittlere Fließweglänge ca. 350 m vom Rand des Abbauabschnitts bis zum tiefsten Sohl-

niveau des neuen Tagebaus. Mit den in Kapitel 5.1.2 benannten Eingangswerten für das SCS-Verfahren er-

geben sich für das EZG der Phase 2 für die abflusswirksame Tagebaufläche des Erweiterungsgebiets ein CN-

Wert für Bodenfeuchteklasse II in Abhängigkeit von Bodengruppe und Bodennutzung von CN = 89,4. 
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5.2 Ermittlung maßgebende Niederschlagsbelastung 

Der Prozess der Abflussbildung beschreibt den Anteil des gesamten gefallenen Gebietsniederschlages, der 

aufgrund der vorherrschenden Topographie und Vegetation abflusswirksam wird (effektiver Niederschlag). Die 

Ermittlung des effektiven Niederschlags erfolgt für das vorliegende Untersuchungsgebiet mit dem US-SCS-

Verfahren nach den DVWK Regeln zur Wasserwirtschaft 113/1989 /2/. Dieses empirische Verfahren bestimmt 

den abflusswirksamen Anteil des Gebietsniederschlags in Abhängigkeit von der Niederschlagshöhe sowie 

gebietsspezifischer Kenngrößen für Boden (Bodenfeuchte, Bodentyp) und Landnutzung. 

Die Niederschlagshöhen für das vorliegende Untersuchungsgebiet wurden den KOSTRA-DWD-2020-Daten 

(koordinierte Starkregenregionalisierung und -analyse des Deutschen Wetterdienstes) entnommen, die statis-

tische Niederschlagswerte in Abhängigkeit von Dauerstufe und Wiederkehrintervall beinhalten. Die zeitliche 

Niederschlagsverteilung (Intensitätsverlauf) wurde nach der Empfehlung des DVWK 113/1989 angesetzt 

(siehe Abbildung 5-1). Demnach fallen in den ersten 30 % der Niederschlagsdauer D 20 % der Gesamtnie-

derschlagshöhe N, in den folgenden 20 % der Dauer 50 % des Gesamtniederschlages und in den restlichen 

50 % die restlichen 30 % der Gesamtniederschlagshöhe /2/. 

 

 

Abbildung 5-1: Zeitlicher Niederschlagsverlauf gemäß Empfehlung nach DVWK 113/1989 /2/ 

 

Die gebietsspezifischen Kenngrößen werden unter dem CN-Wert (Curve Number), der die Faktoren Bodentyp, 

Bodennutzung und Bodenfeuchte (in Abhängigkeit des Vorregens und der Jahreszeit) berücksichtigt, zusam-

mengefasst. Der Prozess der Abflusskonzentration beschreibt die Transformation des effektiven Nieder-

schlags in den Direktabfluss sowie seine Überlagerung mit dem Basisabfluss und erfolgt mit Hilfe einer ge-

bietsspezifischen Übertragungsfunktion. Für das vorliegende Untersuchungsgebiet wird der Ansatz der linea-

ren Speicherkaskade gewählt /2/, bei dem das Einzugsgebiet durch eine Kaskade von gleich großen Spei-

chern dargestellt wird. 
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Für die Bemessung des Absetzbeckens ist das Niederschlagsereignis bemessungsrelevant, welches über die 

Regendauer das größte Regenvolumen aufweist. Hintergrund dessen ist, dass das anfallende Regenwasser 

im Erweiterungsgebiet im Tagebautiefsten gefasst und von dort aus zum neuen Absetzbecken gepumpt wird. 

Das neue Absetzbecken muss somit ein ausreichendes Volumen besitzen, um das Regenwasser zwischen-

zuspeichern und nach einer entsprechenden Verweildauer geklärt in Richtung des Absetzteiches 2 zu leiten. 

Durch die Begrenzung der Pumpenleistung bleibt der Zufluss zum Absetzbecken auch bei Starkregen men-

genmäßig näherungsweise konstant. Die Steinbruchsohle übernimmt in diesem Zeitraum die Funktion eines 

sehr großen Regenrückhaltebeckens. Bei Bedarf wird der Steinbruchbetrieb dann voraussichtlich teilweise 

eingestellt bzw. eingeschränkt, bis die überstauten Bereiche wieder frei von Niederschlagswasser ist. 

Das größte Niederschlagsvolumen hängt nicht zwingend mit der längsten Dauerstufe eines Regenereignisses 

zusammen, sondern ergibt sich auch aus der Einzugsgebietsgröße und der vorhandene Geländetopographie 

�± so können kurze Starkregenereignisse mit höheren Scheitelabflüssen in steilen Gebieten teilweise auch 

höhere Volumina aufweisen als langgezogene Regenereignisse geringerer Regen-Intensität. Um zu ermitteln, 

welche Regendauer für das neue Absetzbecken maßgeblich ist, wurde bei der Modellsimulation das EZG mit 

Niederschlägen unterschiedlicher Dauerstufen belastet, um die kritische Dauerstufe zum Auslösen des größ-

ten Niederschlagsvolumens zu identifizieren. Hierfür wurde das NA-Modell mit Niederschlagsdauerstufen von 

120 Minuten bis 168 Stunden belastet und die Abflussscheitelwerte für das relevante Bemessungsereignis 

HQ100 ermittelt. Das NA-Modell wurde hierbei mit der Modellsoftware IWG-HW (ehemals IWK-HW) vom Karls-

ruher Institut für Technologie berechnet. Das Programm wurde am dortigen Institut für Hydrologie und Was-

serwirtschaft entwickelt. Das Flussgebietsmodell FGM beschreibt dabei das Niederschlag-Abfluss-Verhalten 

in einem räumlich gegliederten EZG mit Hilfe einer flächendetaillierten Modellierung. Der Abflussprozess wird 

durch verschiedene hydrologische Parameter beschrieben, die sich aus den EZG-Eigenschaften ableiten las-

sen. Durch die Definition verschiedener Knotenpunkte kann der Zusammenfluss aus Teil-EZG simuliert und 

ausgegeben werden. 
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5.3 Ergebnisse NA-Modell 

Tabelle 5-1 zeigt die ermittelten Scheitelabflüsse des 100-jährlichen Niederschlagsereignisses pro Einzugs-

gebiet für verschiedene Dauerstufen. Die maßgebende Dauerstufe des jeweiligen Einzugsgebiets für das 

größte anfallende Niederschlagsvolumen liegt bei 168 Stunden, d.h. 7 Tagen. Der höchste Spitzenabfluss pro 

Einzugsgebiet wird bei einer Regendauer von etwa 6 h erreicht. 

 

Tabelle 5-1: Ausgewählte Scheitelabflüsse und Niederschlagsfülle des HQ100 bei verschiedenen Ereignisdauern 

Dauer 6 h 48 h 72 h 120 h 144 h 168 h 

 Lagerplätze und Aufbereitungsanlagen des aktuellen Tagebaus Huneberg  

Scheitelabfluss 
[m³/s] 0,59 0,3 0,235 0,172 0,154 0,14 

Niederschlags-
fülle [m³] 9.000 27.000 31.000 36.000 37.000 40.000 

 Erweiterungsgebiet Abbauabschnitte 1 und 2  

Scheitelabfluss 
[m³/s] 1,2 0,519 0,411 0,304 0,273 0,249 

Niederschlags-
fülle [m³] 14.000 42.000 49.000 59.000 62.000 66.000 

 Erweiterungsgebiet Abbauabschnitte 3 und 4  

Scheitelabfluss 
[m³/s] 1,93 0,797 0,622 0,454 0,406 0,369 

Niederschlags-
fülle [m³] 22.000 62.000 30.000 84.000 90.000 95.000 

 

Plausibilisierung der Ergebnisse NA-Modell 

Die höchste, aufgezeichnete Durchflussmenge der Messstelle 2b, d.h. dem Abfluss, der von den Flächen der 

Aufbereitungsanlagen und Lagerplätze stammt, betrug innerhalb einer Zeitspanne von 7 Tagen maximal rd. 

22.000 m³ gemäß Kapitel 3.2.2. Die ermittelten Ergebnisse nach Tabelle 5-1 für ein 100-jährliches Starkre-

genereignis liegen mit 40.000 m³ erwartungsgemäß höher, aber grundsätzlich in einer plausiblen Größenord-

nung. 
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6 Erforderliches Rückhaltevolumen 

Das erforderliche Rückhaltevolumen des neuen Absetzbeckens wird für einen 100-jährlichen Bemessungsre-

gen ermittelt. Maßgebend für das erforderliche Rückhaltevolumen sind die Wassermengen, die: 

�x aus dem EZG des Erweiterungsgebiets zum neuen Absetzbecken gepumpt werden, 

�x aus dem Absetzteich 1 zum neuen Absetzbecken gepumpt werden, 

�x aus dem Absetzbecken gepumpt werden. 

Das erforderliche Volumen des neuen Absetzbeckens ist somit abhängig von den vorhandenen Pumpenleis-

tungen. Für die Bemessung wird vorerst davon ausgegangen, dass die sich in der Praxis bewährten Pumpen 

weiterverwendet werden. Diese besitzen eine Leistung von Q = 350 m³/h im Absetzteich 1 zum aktuellen 

Absetzbecken bzw. von Q = 102 m³/h aus dem aktuellen Absetzbecken zum Absetzteich 2. Auch für die neue 

Pumpe zur Sümpfung des Tagebaus des Erweiterungsgebiets (zum Überpumpen in das Absetzbecken 

Phase 1) wird eine Leistung von Q = 350 m³/h für die Bemessung zugrunde gelegt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund der deutlich größeren Leitungslängen zum Erweiterungsgebiet 

eine Überprüfung der dann tatsächlich realisierbaren Pumpenleistungen und ggf. Anpassung der Pumpen 

erforderlich wird. Entsprechend der nachfolgenden Erläuterungen in Kapitel 6.1 und Kapitel 6.2 betrifft dies 

insbesondere die Pumpe im Absetzteich 1 mit einer Leistung von Q = 350 m³/h. 

 

6.1 Phase 1: Abbauabschnitte 1 und 2 

Für die Bemessung des neuen Absetzbeckens soll zunächst sichergestellt werden, dass im neuen Absetzbe-

cken ausreichend Rückhaltevolumen für die Wassermengen vom aktuellen Tagebau Huneberg zur Verfügung 

stehen. Auf den Lagerplätzen und Aufbereitungsanlagen des aktuellen Tagebaus Huneberg fallen bei einem 

100-jährlichen Regenereignis mit einer Dauer von 7 Tagen rd. 40.000 m³ Niederschlagswasser an. Entspre-

chend muss das neue Absetzbecken mindestens 40.000 m³ Rückhalteraum besitzen. Zukünftig ist geplant, 

diese anfallenden Wassermengen (40.000 m³) vollständig aus dem Absetzteich 1 zum neuen Absetzbecken 

zu pumpen. Hierfür ist die Leistungsfähigkeit des bestehenden Pumpensystems zu überprüfen und im Be-

darfsfall eine ausreichend dimensionierte Pumpe zu installieren. Hintergrund dessen ist, dass das anfallende 

Niederschlagswasser aufgrund der geringen Retentionswirkung der vorhandenen Absetzteiche 1 bis 7, ohne 

weitere Rückhaltung in die Vorflut fließen würde. Bei einer Leistung von 350 m³/h wäre es während der Dauer 

des Regenereignisses möglich, etwa 28.000 m³ der anfallenden rd. 40.000 m³ Regenwasser über die Dauer 

des 7-Tage-Regens zum neuen Absetzbecken zu pumpen. Diese Menge ist jedoch stark abhängig von der 

tatsächlichen Form der Ganglinie (Scheitelabfluss, Regenverteilung im Gebiet etc.) und kann daher an dieser 

Stelle nur näherungsweise auf Basis der ermittelten HQ100-Ganglinien und der angesetzten Pumpenleistung 

abgeschätzt werden. Die tatsächlich realisierbare Pumpenleistung muss im Detail vor Ort überprüft werden. 

Die Auswertung der Monitoring-Ergebnisse haben gezeigt, dass innerhalb einer Zeitspanne von 7 Tagen bis-

lang maximal 21.350 m³ aus dem Absetzteich 1 zum Absetzbecken 7. Sohle gepumpt wurden (siehe Kapitel 

3.2.2). Die für das 100-jährliche Ereignis abgeschätzten 28.000 m³ bei gleicher Pumpenleistung können an 

dieser Stelle somit als grundsätzlich plausibel bewertet werden. 

Zusätzlich soll das im Tagebau des Erweiterungsgebietes anfallende Niederschlagswasser in das neue Ab-

setzbecken gepumpt werden. Gemäß Tabelle 5-1 fallen im EZG der Abbauabschnitte 1 und 2 bis zu 66.000 m³ 



Bad Harzburg, Absetzbecken Huneberg-Ost   

18-084_BadHarzburg_Absetzbecken_2023-11-08 - 08. November 2023  Seite 16 von 25 

Niederschlagswasser bei einem 100-jährlichen Regen mit einer Dauer von 7 Tagen an. Hierbei übernimmt 

zunächst die Steinbruchsohle die Funktion eines sehr großen Regenrückhaltebeckens, solange bis die Nie-

derschlagsmengen in das neue Absetzbecken gepumpt werden. 

Damit der Eingriffsraum des neuen Absetzbeckens nicht unverhältnismäßig groß ausfällt, werden planerisch 

rd. 40.000 m³ Rückhalteraum für das aus dem EZG des Erweiterungsgebiets anfallende Niederschlagswasser 

empfohlen. Entsprechend würden dann noch maximal rd. 66.000 m³ minus rd. 40.000 m³ = rd. 26.000 m³ 

Regenwasser temporär im Tagebautiefsten verbleiben. Bezogen auf die Grundfläche der Abschnitte 1 und 2 

von rd. 37.000 m² entspricht dies einer Wassertiefe von etwa 70 cm. Bezogen auf die Nutzung bzw. den Ab-

baubetrieb liegt dieser temporäre Einstau, der statistisch betrachtet einmal in 100 Jahren erfolgt, mit maximal 

70 cm Wassertiefe in einer tolerierbaren Größenordnung. Insgesamt erhöht sich die Menge, die zum neuen 

Absetzbecken gepumpt wird, somit auf maximal rd. 40.000 m³ + 40.000 m³ = 80.000 m³. 

Als Auslauf aus dem neuen Absetzbecken ist die vorhandene Pumpe mit einer Leistung von 102 m³/h vorge-

sehen. Über die Dauer des Regenereignisses von 7 Tagen schafft die Pumpe eine Wassermenge von rd. 

17.000 m³ aus dem Absetzbecken zu fördern. Diese dann zur Verfügung stehenden 17.000 m³ an Rückhalte-

raum können mit dem im Tagebautiefsten temporär angesammelten Niederschlagswasser gefüllt werden, wo-

mit die anstehende Wassertiefe nach dem 7-tägigen Ereignis temporär von rd. 70 cm auf rd. 25 cm absinken 

würde. Diese im Tagebautiefsten temporär verbleibenden 25 cm Wassertiefe bzw. 9.000 m³ würden bei einer 

weiteren Entleerung des Beckens nach weiteren rd. 4 Tagen vollständig zum Absetzbecken gepumpt und dort 

zwischengespeichert werden können. Der Betrieb wäre somit in Summe noch rd. 11 Tage nach dem 7-tägigen 

Ereignis durch die anstehende Wassertiefe im Tagebautiefsten beeinflusst oder eingeschränkt. 

Um das Absetzbecken mit rd. 80.000 m³ Füllung in regenarmen Zeiten komplett zu entleeren, wären insgesamt 

rd. 33 Tage erforderlich. 

Es wird somit empfohlen, das neue Absetzbecken für die Abschnitte 1 und 2 auf ein Volumen von 80.000 m³ 

zu dimensionieren. Damit kann die höchste ermittelte Niederschlagsmenge eines 100-jährlichen Regens vom 

Betriebsgelände bis zu einer Dauerstufe von 168 h vollständig im neuen Absetzbecken zwischengespeichert 

werden. Zusätzlich besteht zudem die Möglichkeit, parallel das Regenwasser von den Flächen der Abbauab-

schnitte 1 und 2 anteilig zum Becken zu pumpen oder durch eine gleichzeitige Entleerung des Beckens sogar 

den gesamten zu fördernden Anteil mit einer verbleibenden Wassertiefe von dann temporär rd. 25 cm im 

Tagebautiefsten zum neuen Absetzbecken zu pumpen. 

Für den Fall, dass das neue Absetzbecken bei noch extremeren Starkregenereignissen, wie z.B. einem 1.000-

jährlichen Starkregen, überlastet sein sollte, kann die Gefahr eines z.B. Überlaufens des Beckens dadurch 

vermieden werden, dass die Pumpen zum Becken ausgeschaltet werden. In diesem Fall fließt kein zusätzli-

ches Wasser zum Becken, und dieses kann planmäßig entleert werden. In diesem Zeitraum würde dann das 

Tagebautiefste der Abschnitte 1 und 2 als Rückhalteort fungieren. Zudem darf bei einer Überlastung des Be-

ckens kein Regenwasser vom Werksstandort zum Absetzbecken gepumpt werden �± was bei derartigen Ext-

remereignissen dann aber voraussichtlich auch nicht die höchste Priorität besitzen wird (Gefahrenabwehr und 

Schadensbegrenzung auf dem Gelände).  
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6.2 Phase 2: Abbauabschnitte 3 und 4 

Planerisch wird für die Phase 2 empfohlen, ein Absetzbecken mit einem Rückhaltevolumen von rd. 110.000 m³ 

herzustellen. Damit können die 40.000 m³ von den Lagerplätzen und Aufbereitungsanlagen des aktuellen Ta-

gebaus Huneberg aus dem Absetzteich 1 vollständig zum neuen Absetzbecken gepumpt werden (siehe Ka-

pitel 6.1). Entsprechend würden dann noch maximal rd. 110.000 m³ minus rd. 40.000 m³ = rd. 70.000 m³ an 

Rückhalteraum für das Niederschlagswasser von den Abbauabschnitten 3 und 4 zur Verfügung stehen. 

In der Phase 2 fallen bei dem untersuchten 100-jährlichen Regen maximal rd. 95.000 m³ Niederschlagswasser 

innerhalb von 7 Tagen im EZG der Abbauabschnitte 3 und 4 an, womit rd. 95.000 m³ minus 70.000 m³ = 

25.000 m³ temporär im Tagebautiefsten gesammelt werden müssten. Bezogen auf die Grundfläche zu Beginn 

der Phase 2 von rd. 37.000 m² entspricht dies einer Wassertiefe von rechnerisch 68 cm. Bezogen auf die 

Nutzung bzw. den Abbaubetrieb liegt dieser temporäre Einstau, der statistisch betrachtet einmal in 100 Jahren 

erfolgt, mit 68 cm Wassertiefe �± vergleichbar mit der  Phase 1 (siehe Kapitel 6.1) �± ebenfalls in einer tolerier-

baren Größenordnung.  

Als Auslauf aus dem neuen Absetzbecken ist die vorhandene Pumpe mit einer Leistung von 102 m³/h vorge-

sehen. Über die Dauer des Regenereignisses von 7 Tagen schafft die Pumpe eine Wassermenge von rd. 

17.000 m³ aus dem Absetzbecken zu fördern. Diese dann zur Verfügung stehenden 17.000 m³ an Rückhalte-

raum können mit dem im Tagebautiefsten temporär angesammelten Niederschlagswasser gefüllt werden, wo-

mit die anstehende Wassertiefe nach dem 7-tägigen Ereignis temporär von rd. 68 cm auf rd. 22 cm absinken 

würde. Diese im Tagebautiefsten temporär verbleibenden 22 cm Wassertiefe bzw. 8.000 m³ würden bei einer 

weiteren Entleerung des Beckens nach weiteren rd. 3 Tagen vollständig zum Absetzbecken gepumpt und dort 

zwischengespeichert werden können. Der Betrieb wäre somit in Summe noch rd. 10 Tage nach dem 7-tägigen 

Ereignis durch die anstehende Wassertiefe im Tagebautiefsten beeinflusst oder eingeschränkt. 

Um das Absetzbecken mit rd. 110.000 m³ Füllung in regenarmen Zeiten komplett zu entleeren, wären insge-

samt rd. 45 Tage erforderlich.  

 

Es wird somit empfohlen, das neue Absetzbecken für die Abschnitte 3 und 4 auf ein Volumen von 110.000 m³ 

zu dimensionieren. Damit kann die höchste ermittelte Niederschlagsmenge eines 100-jährlichen Regens vom 

Betriebsgelände bis zu einer Dauerstufe von 168 h vollständig im neuen Absetzbecken zwischengespeichert 

werden. Zusätzlich besteht zudem die Möglichkeit, parallel das Regenwasser von den Flächen der Abbauab-

schnitte 3 und 4 anteilig zum Becken zu pumpen oder durch eine gleichzeitige Entleerung des Beckens sogar 

den gesamten zu fördernden Anteil mit einer verbleibenden Wassertiefe von dann temporär rd. 23 cm im 

Tagebautiefsten zum neuen Absetzbecken zu pumpen. 
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7 Sedimentation 

Für die Bemessung des neuen Absetzbeckens im Erweiterungsgebiet wird davon ausgegangen, dass insbe-

sondere das durch Schwebstoffe getrübte Wasser, das von den Flächen der Aufbereitungsanlagen und La-

gerplätze am Werksgelände im Absetzteich 1 gefasst und dann nach Bedarf in das neue Absetzbecken im 

Erweiterungsgebiet gepumpt wird, durch die Verweildauer im Absetzbecken geklärt werden muss. Das im 

Erweiterungsgebiet anfallende Wasser, welches in Phase 1 und 2 ebenfalls in das neu errichtete Absetzbe-

cken gepumpt wird, ist hingegen aller Voraussicht nach weniger stark durch Schwebstoffe belastet. 

Aus der Sieblinie bzw. den Angaben zu d10, d50 und d90, die vom AG von den Flächen der Aufbereitungsanla-

gen und Lagerplätze des aktuellen Tagebaus Huneberg zur Verfügung gestellt wurden, sind die folgenden 

Partikeldurchmesser bekannt (Probe-Nr. 17-084837-04 vom 30.05.2017): 

d10 � ���������������P��� ���U�G����0,005 mm 

d50 � ���������������P��� ���U�G����0,017 mm 

d90 � ���������������P��� ���U�G����0,048 mm 

Zur Bemessung des neuen Absetzbeckens wird somit davon ausgegangen, dass die Trübung des Wassers 

im Wesentlichen durch Schluff hervorgerufen wird, welcher Körnungen zwischen 0,002 bis 0,063 Millimeter 

aufweist und somit zwischen Ton und Sand einzuordnen ist. Schluff besteht überwiegend aus sehr feinem 

verwitterten Gestein, dessen Bestandteile durch die Mineralien Feldspat und Quarz gekennzeichnet sind. Ge-

�E�X�Q�G�H�Q���P�L�W���:�D�V�V�H�U���J�H�U�D�W�H�Q���G�L�H���7�H�L�O�F�K�H�Q���L�Q���%�H�Z�H�J�X�Q�J�����Ä�6�F�K�Z�H�E�V�W�R�I�I�H�³�������%�H�L���J�H�U�L�Q�J�H�U�H�U���%�H�Z�H�J�X�Q�J���± z.B. auf-

grund eines breiteren Abflussquerschnitts - setzen sich die Teilchen, bedingt durch die Schwerkraft, am Boden 

�G�H�V���%�H�F�N�H�Q�V���D�E�����Ä�6�H�G�L�P�H�Q�W�H�³�������)�•�U���G�L�H���%�H�P�H�V�V�X�Q�J���G�H�V���$�E�V�H�W�]�E�H�F�N�H�Q�V���L�V�W���V�R�P�L�W���G�L�H���2�E�H�U�I�O�l�F�K�H���G�H�V���%�H�F�N�H�Q�V��

in Ihrer Beziehung zum Durchfluss maßgebend. Für körnige, absetzbare Stoffe gelten die Gesetze nach 

Stokes und Hazen. 

Das neue Sedimentationsbecken wird für ein Zufluss von 350 m³/h + 350 m³/h = 700 m³/h, d.h. rd. 200 l/s 

ausgelegt. Dies entspricht der maximal geplanten Pumpenleistungen aus dem Absetzteich 1 und aus dem 

Erweiterungsgebiet. 

Tabelle 7-1: Erforderliche Oberfläche neues Absetzbecken in Abhängigkeit von Material nach Stokes und Hazen 
(Durchfluss 200 l/s, Temperatur 20°C) 

Material Korngröße [mm] Benötigte 
Wasseroberfläche 

[m²] 

Sinkgeschwindig-
keit [mm/s] 

Absetztiefe von 
1 m erreicht nach 

rd. 
Feinschluff 0,002 55.714 0,00 - 

Mittelschluff 0,0063 5.615 0,04 25 h 
Grobschluff 0,02 558 0,36 3 h 

Feinsand 0,063 57 3,56 0,5 h 
 

Das neue Absetzbecken muss somit eine Wasseroberfläche von 5.615 m² besitzen, damit für alle Kornfrakti-

onen die größer als 0,0063 mm sind, ein Absetzen im Becken erreicht wird. Hierbei beträgt die Aufenthaltszeit 

im Sedimentationsbecken, die für das Absetzen auf eine Tiefe von 1 m benötigt wird, bis zu 25 h. 

Das in Kapitel 6 empfohlene Volumen des Absetzbeckens ist ausreichend groß, um Regenereignisse bis hin 

zu einem 100-jährlichen Bemessungsregen mit einer Dauer von 7 Tagen für mind. 25 h im Absetzbecken 

zwischenzuspeichern. 
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8 Konzeptionelle Maßnahmenentwicklung 

8.1 Planungsgrundsätze 

In der Herstellung des neuen Absetzbeckens für die Abbauabschnitte 1 und 2 (Phase 1)  wird das neue 

Absetzbecken durch Aushub der Geländeoberfläche hergestellt. 

Abbildung 8-1 zeigt einen Ausschnitt des Untersuchungsraums für das neue Absetzbecken der Abbauab-

schnitte 1 und 2 (Phase 1) im geplanten Erweiterungsgebiet. 

 

 

Abbildung 8-1: Untersuchungsraum Absetzbecken für Abbauabschnitte 1 und 2 im geplanten Erweiterungsgebiet, mit 
Blick in Richtung Norden (09/2023) 

 

Als Standort des neuen Absetzbeckens für die Abbauabschnitte 3 und 4 (Phase 2)  im Erweiterungsgebiet 

ist die 4. Sohle vorgesehen. Nach der Errichtung des Absetzbeckens auf der 4. Sohle wird die Nutzung des 

bisherigen Absetzbeckens für die Abbauabschnitte 1 und 2 eingestellt /1/. Zur Herstellung des neuen Absetz-

beckens soll ein Teil der Sohle (Gebirge) stehen gelassen werden und somit als Damm fungieren. 
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8.2 Absetzbecken für die Abbauabschnitte 1 und 2 (Phase 1) 

Das Absetzbecken wurde auf Grundlage der vorhandenen Geländetopographie konzipiert. Die neue Sohle 

des Absetzbeckens wurde ausgehend von einer Höhenlage von 593 m NHN entwickelt. Die Böschungsnei-

gung zur Herstellung des neuen Absetzbeckens beträgt 1:2,5. Die Tiefe des Absetzbeckens wurde auf 4 m 

festgelegt bzw. 589 m NHN (siehe Abbildung 8-2).  

 

Abbildung 8-2: Lageplan geplantes Absetzbecken (Phase 1) mit Konturlinie Gelände 593 m NHN 

Die Oberfläche des Absetzbeckens beträgt je nach Einstautiefe rd. 19.500 m² bis 25.500 m² und liegt somit 

oberhalb der erforderlichen Oberfläche von 5.615 m² nach Kapitel 7. 

Die maximale Einstautiefe des Absetzbeckens wurde auf rd. 50 cm unterhalb der Böschungsoberkante auf 

592,5 m NHN bzw. 3,5 m Wassertiefe definiert. Insgesamt beträgt das vorhandene Einstauvolumen bei einer 

Wassertiefe von 3,5 m rd. 80.000 m³ und ist somit ausreichend groß gemäß Kapitel 6.1. 

Beim Aushub des Absetzbeckens auf das Sohlniveau von 589 m NHN fallen gemäß DGM1 überschlägig er-

mittelt rd. 165.000 m³ an Material an. 

Abbildung 8-3 zeigt einen Lageplan des geplanten Absetzbeckens im Erweiterungsgebiet. Zuläufe und Auslauf 

des Absetzbeckens sollten jeweils gegenüber an der Nord-West bzw. Süd-Ost Seite angeordnet werden, da-

mit ein möglichst langer Fließweg im Becken für das Absetzen des Materials erreicht wird. 
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Abbildung 8-3: Lageplan geplantes Absetzbecken (Phase 1) 
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8.3 Absetzbecken für die Abbauabschnitte 3 und 4 (Phase 2) 

Als Standort des neuen Absetzbeckens für die Abbauabschnitte 3 und 4 im Erweiterungsgebiet ist die 4. Sohle 

vorgesehen /1/. Die Dammkrone wurde im aktuellen konzeptionellen Ansatz auf 5,9 m über Gelände definiert. 

Zur Herstellung des neuen Absetzbeckens soll ein Teil der Sohle (Gebirge bzw. Felswand, die im Abbau aus-

gespart wird) als Damm fungieren. Für das Konzept wird nach Abbildung 8-4 davon ausgegangen, dass die 

westliche und südliche Böschung der 4. Sohle dazu geeignet sind, um als äußere Begrenzung des Beckens 

zu fungieren. Im Nordosten des Absetzbeckens wurde das Absperrbauwerk aus dem vorhandenen Festge-

stein angenommen, wobei die Böschungsneigung zur Herstellung des neuen Absetzbeckens bzw. des Ab-

sperrbauwerks entsprechend der regulären Gewinnung im Abbaubetrieb mit 65° (1 : 0,47) angesetzt wurde. 

Der verbleibende Festgesteinspfeiler als Dammkörper ist statisch und geotechnisch sicher zu dimensionieren. 

 

Abbildung 8-4: Lageplan geplantes Absetzbecken Phase 2 �± Detail 

 

Die Oberfläche des Absetzbeckens beträgt je nach Einstautiefe bis zu rd. 22.000 m² und liegt somit oberhalb 

der erforderlichen Oberfläche von 5.615 m² nach Kapitel 7. 

Die maximale Einstauhöhe des Absetzbeckens wurde in Anlehnung an das DWA-Regelwerk M 522 /3/ rd. 

60 cm unterhalb der Dammkrone auf 5,3 m Wassertiefe definiert. Insgesamt beträgt das vorhandene Einstau-

volumen bei einer Wassertiefe von 5,3 m rd. 110.000 m³ und ist somit ausreichend groß gemäß Kapitel 6.2. 
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Abbildung 8-5 zeigt einen Lageplan des geplanten Absetzbeckens im Erweiterungsgebiet. Zuläufe und Auslauf 

des Absetzbeckens sollten jeweils gegenüber an der Süd-West bzw. Nord-Ost Seite angeordnet werden, da-

mit ein möglichst langer Fließweg im Becken für das Absetzen des Materials erreicht wird. 

 

Abbildung 8-5: Lageplan geplantes Absetzbecken Phase 2 
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9 Fazit 

Die Errichtung eines vorgelagerten Absetzbeckens im Erweiterungsgebiet wird, im Verbund mit den bereits 

vorhandenen 7 kleineren Sedimentationsbecken, als zielführend für das Erreichen der gewünschten Sedimen-

tationswirkung vor der Einleitung von Niederschlagswasser vom Betriebsgelände sowie dem Erweiterungsge-

biet Huneberg-Ost in die Große Hune und damit zur Einhaltung des gesetzlichen Grenzwertes für abfiltrierbare 

Stoffe (AFS) erachtet. 

Der gewählte Dimensionierungsansatz berücksichtigt, dass die geplante Pumpenleistung zum Absetzbecken 

bzw. aus dem Absetzbecken hinaus den bereits vorhandenen Pumpenleistungen entspricht. In den Ausfüh-

rungen wurde darauf hingewiesen, dass aufgrund der deutlich größeren Leitungslängen zum Erweiterungsge-

biet und der geplanten Fördermenge eine Überprüfung der dann tatsächlich realisierbaren Pumpenleistungen 

und ggf. Anpassung der Pumpen erforderlich wird. Auch das grundsätzliche Schema des Wasserhaltungskon-

zepts wurde beibehalten, aktualisiert um das neue Absetzbecken im Erweiterungsgebiet, anstelle der 7. Sohle.  

Die untersuchten Absetzbecken weisen allesamt die erforderliche Wasseroberfläche auf, um eine ausrei-

chende Absetzwirkung für alle Kornfraktionen größer als 0,0063 mm zu erreichen. Zudem besitzen die unter-

suchten Absetzbecken ausreichendes Volumen, um das in die Absetzbecken geförderte Regenwasser von 

Regenereignissen bis hin zu einem 100-jährlichen Bemessungsregen mit einer Dauer von 7 Tagen, für min-

destens 25 h im Absetzbecken zwischenzuspeichern. Diese Verweildauer von mindestens 25 h ist wiederum 

ausreichend, um alle Teilchen ab 0,0063 mm um mindestens einen Meter in das Absetzbecken absinken zu 

lassen und somit im Absetzbecken zu halten. In der Kombination mit den nachgeschalteten Becken im Tal der 

Großen Hune kann somit davon ausgegangen werden, dass die maximale Sedimentkonzentration von 100 

mg/l eingehalten wird. 

Für die weitere Planung des Absetzbeckens werden u.a. Bodenuntersuchungen zur Prüfung der Tragfähigkeit 

des Untergrundes und der Böschungsstabilität der Begrenzungsdämme notwendig.  
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